
ten an, so lange zu bleiben, bis Präsident Viktor 
Janukowitsch beim damaligen Gipfel der Euro-
päischen Union in Vilnius ein Assoziierungs-
abkommen mit der EU unterzeichnet. Januko-
witsch weigerte sich, einen europäischen Kurs 
einzuschlagen – und ließ die Proteste nieder-
knüppeln. Millionen Demonstrierende zogen 
anschließend durch die Straßen.

Bilder des „Euromaidan“ und der „Revo-
lution der Würde“ gingen seinerzeit um die 
Welt – und waren bis zum 9. April 2022 auch 
bei der Ausstellung „30 Jahre Unabhängigkeit 
der Ukraine“ in Fenstern des Landtagsgebäu-
des an der Rheinuferpromenade zu sehen. Die  
22 ausgestellten Motive thematisierten den Weg 
der Ukraine seit der Unabhängigkeitserklärung 
im Jahr 1991 – ein Weg, der begleitet war von 
Protesten und blutigem Kampf für die Verteidi-
gung von Demokratie und Freiheit. 

Verbundenheit mit Europa
„Die Ausstellung zeigt, wie lang und beschwer-
lich der Weg der Ukraine in die Unabhängigkeit 
war und wie groß die Verbundenheit der Ukra- 
ine mit Europa ist“, sagte André Kuper, Präsi-
dent des Landtags Nordrhein-Westfalen, bei der 
Eröffnung. Die Schau dokumentiere die in der 

Friedlich fließt der Rhein unter der Nachmit-
tagssonne. An der Uferpromenade vor dem 
Landtag ist vom Krieg in der Ukraine kaum 
etwas zu bemerken. Und doch scheint es, als 
werfe der Krieg seine Schatten auf die Bilder, 
die hinter Glasscheiben des Landtagsgebäudes 
zu sehen sind und von der Geschichte der ukra-
inischen Unabhängigkeit erzählen.

Da sind etwa die Bilder aus Kiew, aufge-
nommen im November 2013: Auf dem Maidan, 
dem Kiewer Unabhängigkeitsplatz,  versam-
melten sich Hunderttausende Ukrainerinnen 
und Ukrainer, um für den Beitritt ihres Landes 
zur Europäischen Union zu demonstrieren. Sie 
schwenkten ukrainische Flaggen und kündig-

Demokratie verwurzelte Unabhängigkeit des 
ukrainischen Volkes. Mit Blick auf den aktuellen 
Krieg in der Ukraine sagte Kuper: „Es gibt kei-
nen wichtigeren Zeitpunkt zu zeigen, welchen 
Weg die Ukraine in den vergangenen 30 Jahren 
gegangen ist.“ Nordrhein-Westfalen stehe an der 
Seite der Ukraine. „Unsere Solidarität und Aner-
kennung gilt den Menschen dort, die ihre politi-
sche Freiheit und Demokratie verteidigen.“

Iryna Shum, Generalkonsulin der Ukraine, 
dankte für die Solidarität. Der russisch-ukra
inische Krieg dauere bereits acht Jahre an, aus-
gehend vom Einmarsch russischer Streitkräfte 
auf der Krim im Jahr 2014 und Kämpfen in der 
Ostukraine. Russland begehe „gewaltige Ver-
brechen“, sagte Shum. Zwei Tage zuvor habe 
sich das an der Bombardierung einer Geburts-
klinik in Mariupol gezeigt – einem „Angriff 
auf den Neuanfang des Lebens“ sowie auf die 
Unabhängigkeit und neue Demokratie in der 
Ukraine. Sie habe den Kurator der Ausstellung 
kurz vor der Eröffnung kontaktiert – Mstyslav 
Chernov, ein ukrainischer Fotograf der Nach-
richtenagentur AP, der sich zu diesem Zeit-
punkt in Mariupol befunden habe. Ob er eine 
Botschaft in den Landtag übermitteln wolle? Ja, 
habe Chernov geantwortet: „Unsere Botschaft 
sind unsere Bilder.“ 

Die Ausstellung beginnt mit dem Jahr 
1991, als sich das Land in seiner Unabhängig-
keitserklärung zur „Unteilbarkeit und Unan-
tastbarkeit“ sowie zur „europäischen Identität 
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11. März 2022 – Zwei Wochen nach dem Einmarsch russischer Truppen in der Ukraine hat der 
Landtag am Rheinufer die Ausstellung „30 Jahre Unabhängigkeit der Ukraine“ eröffnet. Die Schau 
zeigt den beschwerlichen Kampf um Freiheit und Demokratie. 

Der Präsident des Landtags, André Kuper (Mitte), die ukrainische Generalkonsulin Iryna Shum und der Präsident 
der Deutsch-Ukrainischen Gesellschaft für Wirtschaft und Wissenschaft, Lukas Augustin, haben die Ausstellung 
eröffnet. � Foto: Lammert

Info 
Die Ausstellung ist aus Anlass des 30. Jahrestags der 
Unabhängigkeit der Ukraine im Jahr 2021 entstanden. 
Initiatoren sind die Deutsch-Ukrainische Gesellschaft für 
Wirtschaft und Wissenschaft und das Generalkonsulat der 
Ukraine in Düsseldorf. Die Ausstellung zeigt eine Auswahl 
von Bildern, die Mstyslav Chernov zusammengestellt hat 
in seiner Publikation „Die Unabhängigen. Geschichte der 
modernen Ukraine in den Fotos der besten Dokumentar-
fotografen“. 

Am 24. August 1991 verabschiedet das ukrainische Parla-
ment die Unabhängigkeitsakte und hisst am 4. Septem-
ber die Nationalflagge der Ukraine. Foto: Ukrinform-Fonds

http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/020-Abgeordnete-und-Fraktionen/Inhalt.jsp
http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/020-Abgeordnete-und-Fraktionen/Inhalt.jsp
http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/020-Abgeordnete-und-Fraktionen/Inhalt.jsp
http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/020-Abgeordnete-und-Fraktionen/Inhalt.jsp
https://www.landtag.nrw.de/home/dokumente/dokumentensuche.html
https://www.landtag.nrw.de/home/dokumente/dokumentensuche.html
https://www.landtag.nrw.de/home/der-landtag/abgeordnete-und--fraktionen/die-abgeordneten/abgeordnetensuche/suche-nach-alphabet.html
https://www.landtag.nrw.de/home/der-landtag/abgeordnete-und--fraktionen/die-abgeordneten/abgeordnetensuche/suche-nach-alphabet.html


Hoffnung auf Demokratie und Freiheit:  „Unsere Botschaft sind unsere Bilder“ 

Seite 19 

F O R U M

Präsidentschaftswahlen den Sieg für sich bean-
spruchte, während internationale Beobachter 
von Wahlbetrug ausgingen. Anhänger des Op-
positionskandidaten Viktor Juschtschenko, der 
später Opfer eines Giftanschlags wurde, gin-
gen mit orangefarbenen Fahnen auf die Straße. 
Die Bilder der Ausstellung weisen den Weg in 

die Gegenwart, in der Panzer und Raketen eine 
Spur von Elend und Zerstörung in der Ukrai-
ne hinterlassen. An Generalkonsulin Shum ge-
wandt sagte Landtagspräsident Kuper: „Möge 
die Ausstellung als kleines Zeichen hier vom 
Rhein, aus dem Westen, den Menschen in Ihrer 
Heimat unsere Verbundenheit zeigen.“ � tob

der ukrainischen Nation“ bekannt hat. Auf ei-
nem Bild hissen Ukrainer die Nationalflagge in 
Kiew. Andere Motive zeigen das Leben in den 
1990er-Jahren, das von einer Wirtschaftskrise 
geprägt war. Ein Schwerpunkt liegt auch auf der 
„Orangenen Revolution“ im Jahr 2004/05, als 
Machthaber Janukowitsch bei den damaligen 

Die Menschen tragen auf dem Maidan, dem zentralen Platz in Kiew, am 27. November 2013 die Flaggen der Ukraine und der EU. Sie beschließen, rund um die Uhr dort zu  
bleiben – bis die ukrainische Regierung von Viktor Janukowitsch ein Assoziierungsabkommen auf dem EU-Gipfel in Vilnius unterzeichnet. � Foto: Evgeniy Maloletka

Mehr als 10.000 Menschen protestieren am 5. März 2014 
mit der ukrainischen Flagge in Donezk und fordern die ter-
ritoriale Integrität der Ukraine, nachdem Russland die Krim 
annektiert hatte. Foto: Anton Skyba

Protestbewegung „Ukraine ohne Kutschma“: Eine ältere 
Unterstützerin der Opposition spricht am 9. März 2001 
in Kiew mit Polizisten, die sich wie eine Wand vor ihr 
postieren.�  Foto: Victor Pobedynsky/UNIAN

Der für die Nachrichten-
agentur Associated Press 
(AP) arbeitende ukraini-
sche Fotograf Mstyslav 
Chernov (Bild) hat den 
Katalog zur Ausstellung 
„30 Jahre Unabhängig-
keit der Ukraine“ zu-
sammengestellt. Nach  
Ausbruch des Krieges am 
24. Februar dokumen-

tierte er russische Kriegsverbrechen in der Ukraine und 
berichtete u. a. über den Angriff auf eine Geburtsklinik in 
Mariupol. Er war einer der letzten Reporter, die die Stadt 
verließen. 

http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/020-Abgeordnete-und-Fraktionen/Inhalt.jsp
http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/Navigation_R2010/020-Abgeordnete-und-Fraktionen/Inhalt.jsp
https://www.landtag.nrw.de/home/dokumente/dokumentensuche.html
https://www.landtag.nrw.de/home/dokumente/dokumentensuche.html
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